
Zu den jährlichen Uniwahlen möchten wir mit euch über die allgemeine Funktion von Wahlen in der
heutigen Demokratie diskutieren. Dazu treffen wir uns am 14.12 um 19 Uhr im Raum C der Aten
Mensa. Ein Referent wird uns einen Überblick zur anarchistischen Kritik am Parlamentarismus
geben. 

Nach der Diskussion laden wir euch ein mit uns bei Glühwein und Keksen über Perspektiven und
Möglichkeiten zu grübeln oder auch einfach Erlösung im Vergessen zu suchen.
____________________________________________________________________________________________________



Die  Klimagerechtigkeitsbewegung  und  ihre  Aktionsformen  sind  in  den  letzten
Jahren immer vielfältiger geworden. 
Wir laden euch ein mit uns am 29.1.18 um 19.00 in Raum … der Universität zu
Köln  etwas  über  Widerstandsformen  hier  im  Rheinland  zu  hören.  Zwei
Referent*innen  aus  dem  Hambacher  Forst  werden  uns  dazu  einen  Überblick
verschaffen und von ihren Erfahrungen berichten. Im Anschluss würden wir gerne
mit euch über verschiedene Aktionsformen und sinnvolle Strategien diskuieren.

What do we want? - Climate Justice!
Seit der Industriellen Revolution steigen
die Konzentration der Treibhausgase in
der Atmosphäre immer schneller an und
bewirken  so  eine  Erwärmung  des
Erdklimas.  Nicht  nur,  dass  dadurch
langfristig das Fortbestehen der
Menschheit  gefährdet wird,
auch  leiden  Menschen
schon  jetzt  unter  den
Folgen  dieser
Umweltzerstörungen.
Deswegen  müssen
wir jetzt handeln und
können  nicht  darauf
warten,  dass
Politiker*innen
Verantwortung
übernehmen.  Vom
Klimawandel  sind
besonders  diejenigen
betroffen,  die  ihn  am
wenigsten  verursacht
haben.  Daher  ist  der  Kampf
ums Klima für  uns  zugleich  auch
ein feministischer,  antirassistischer und
antikapitalistischer. 
Wir  fodern  eine  Gerechtigkeit,  die  es
allen Menschen und anderen Lebewesen
ermöglicht  herrschaftsfrei  und  ohne
kapitalistische Zwänge auf  dieser  Welt
zu existieren. 

Hambacher Forst: 
Respect existence or expect resistance
Die  Braunkohlekraftwerke  im
Rheinland  gelten  als  die  größte  CO2-

Quelle Europas und tragen damit direkt
zum  globalen  Klimawandel  bei.  Dem

Profit  durch  Braunkohle  wird  die
vorherige  Landschaft  vollständig

geopfert. Der Hambacher Forst
ist  der  letzte  Überrest  einer
sehr  alten  Waldlandschaft,
welche jedes Jahr ein Stück
mehr  einem  angrenzenden
Tagebau  weichen  muss.
Seit  2012  ist  dieser  Wald
von Menschen besetzt. Sie
leben in Baumhäusern und
protestieren  damit  gegen
den  Klimawandel  und

kapitalistische  Ausbeutung.
An  diesem  Ort  wird  die

Braunkohleindustrie  direkt
bekämpft  und  gleichzeitig

versucht  Alternativen  nicht  nur  zu
erdenken, sondern aktiv zu leben.


